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	Ulrich Vetsch: Schweiz und Vorarlberg

	







Vorarlberg ist, 
abgesehen von der Lochauer Klause zwischen 
Bregenz und Lindau und den Hochtälern der 
Rotach und der Weissach hinter dem Pfänder, 
schier hermetisch vom deutschen Reiche 
abgeschlossen. Eine Ausnahme macht nur das 
kleine Walsertal, das jenseits des 
Gebirgskammes gelegen ist, sich nach dem 
bayrischen Allgäu zu öffnet und keine 
Strassenverbindung mit Vorarlberg aufweist, 
ähnlich wie früher unser Samnaun oder unser 
Indemini. 

Wie anders jedoch, wenn das Vorarlberg zu 
Deutschland gehört. Die Grenze verläuft dann 
mitten im Tale des Rhein. Und wenn je das Wort, 
dass Flüsse nicht trennen, sondern verbinden, wahr 
ist, so ist es hier der Fall. Zwei Eisenbahnlinien 
(St. Margrethen – Bregenz und Buchs – Feldkirch) und 
zwölf Rheinbrücken verbinden die beiden Ufer, und 
kaum anderswo an unserer Grenze flutet ein derart 
intensiver Verkehr hin und her, wie im Tale des 
jungen Rhein. Ein Blick vom Gäbris oder vom 
Hohen Kasten herunter ergibt die geographische 
und orographische Einheit dieses Gebietes; ein 
Blick in die Bücher der st. gallischen Kaufmannschaft gibt uns aber auch Aufschluss darüber, 
dass zur geographischen Einheit die wirtschaftliche 
Einheit sich hinzugesellt hat. Diesen Tatsachen 
müssen wir ins Auge schauen, wenn wir die 
Gefahren richtig einschätzen wollen, die aus einer 
Angliederung Vorarlbergs an das deutsche Reich 
uns erwachsen würden, und — wollen wir beifügen 
— wenn wir die ganze Grösse des gütigen 
Geschicks ermessen wollen, dass im benachbarten 
Vorarlberg ganz spontan, aus der Tiefe des Volkes
heraus, eine mächtige Anschlussbewegung an die 
Schweiz eingesetzt hat.

Welches sind die Gefahren, die uns drohen? In
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